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Das Ende des 20. Jahrhunderts.

25 Jahre 
heutemorgen
Von Beginn an entstehen Erscheinungs­
bilder, Grafik, Corporate Design mit 
Qualität und Leidenschaft – Identitäten 
für renommierte deutschsprachige 
Theater, hochrangige Kulturinstitutionen, 
Filmproduktionen und Kunden aus der 
freien Wirtschaft. Damit verbunden die 
Produktion von unzähligen Programmheften, 
Büchern, Plakaten, Erscheinungsbildern – 
quer durch die Weltliteratur von Theater, 
Oper und Konzert.

Die Arbeiten verbindet ein assoziativer, 
spielerischer Ansatz, ohne je extravagant 
zu sein. In ihrer Simplizität und 
Reduktion öffnen sie neue graphische 
Erfahrungsräume.

Jede Arbeit entsteht in enger 
Zusammenarbeit mit dem Kunden und 
liefert gleichbleibend hohe Qualität, die das 
Produkt ebenso ernst nimmt wie den oft 
überraschenden Sehgenuss.

Zeitnehmen, zuhören, hingucken, 
weiterdenken. Anders geht das nicht.
Heute, morgen und übermorgen

Right from the start, identities, graphics and 
corporate design were created with quality 
and passion.

Identities for renowned theatres, 
high­ranking cultural institutions, film 
productions and mainstream clients have 
been produced, alongside hundreds of 
programmes, books, posters and corporate 
identities – covering the world literature of 
theatre, opera and concert.

The works are united by their associative, 
playful approach, without ever being 
extravagant. In their simplicity and 
reduction, they open new graphic spaces of 
experience.  

Each work is crafted in close cooperation 
with the customer and delivers consistently 
high quality, which takes the product just as 
seriously as the frequently surprising visual 
pleasure.

Taking time, listening, observing, thinking 
forward. There is no other way. 
Today, tomorrow and the day after tomorrow

1988 – 1994
Studium an der St. Martins School of Art, London
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5. FESTIVAL INTERNATIONALE NEUE DRAMATIK
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> SARAH KANE-INSZENIERUNGEN UND SYMPOSIUM > GASTSPIELE AUS ENGLAND, DEUTSCHLAND UND JAPAN

16.–20. MÄRZ

Medienpartner:

Gestaltung: Heinrich Kreyenberg >heutemorgen.com

5. FESTIVAL INTERNATIONALE NEUE DRAMATIK
> NEUE STÜCKE AUS CHINA, JAPAN, SINGAPUR, ARGENTINIEN, DEUTSCHLAND, ITALIEN, QUÉBEC/KANADA UND SCHOTTLAND
> SARAH KANE-INSZENIERUNGEN UND SYMPOSIUM > GASTSPIELE AUS ENGLAND, DEUTSCHLAND UND JAPAN

16.–20. MÄRZ 2005

Zeit.Genossen

Medienpartner:

schaubühne am lehniner platz

www.schaubuehne.de > Kurfürstendamm 153, 10709 Berlin > Karten: 030.890023

Gestaltung: Heinrich Kreyenberg > heutemorgen.com

Schaubühne am Lehniner Platz
Entwicklung Corporate Design, Betreuung 
und Gestaltung aller Printprodukte



Staatstheater Hannover
Entwicklung Corporate Design,  
Betreuung und Gestaltung aller  
Printprodukte

8.: WEBERN+ 
MOZART+
STRAUSS

staatsorchesterhannover
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Anton Webern Fünf Orchesterstücke op. 10
Wolfgang Amadeus Mozart Sinfonie Nr. 39 Es-Dur KV 543
Richard Strauss Don Quixote op. 35

8. Sinfoniekonzert mit dem Staatsorchester Hannover Dirigent Carl St. Clair
29.6.2003 um 17 Uhr + 30.6.2003 um 20 Uhr 
Solisten Stefanie Dumrese Bratsche Wen-Sinn Yang Violoncello
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Filmplakate
Konzept, Grafik

MARK 
LOMBARDI

KUNST UND KONSPIRATION
Ein Film von Mareike Wegener

Autorin/Regisseurin Mareike Wegener Kamera Sophie Maintigneux Ton Giles Kahn Originalmusik Kevin Haskins
Schnitt Mareike Wegener, Eli Cortiñas Redaktion ZDF/Arte Kathrin Brinkmann Executive Producer Paul Miller Produzent Titus Kreyenberg

Eine Produktion der unafilm in Koproduktion mit ZDF in Zusammenarbeit mit Arte gefördert mit Mitteln des BKM, FFA, DFFF sowie der Film und Medienstiftung NRW

Büro für Gestaltung www.heutemorgen.com
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Deutsches Schauspielhaus in Hamburg
Entwicklung Corporate Design, Layout und 
Gestaltung sämtlicher Printmedien



KEIN 

SCHWARZES 

LOCH

MEHR.

Staatstheater Braunschweig
Entwicklung Corporate Design
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2020 Internationale Händel-Festspiele Göttingen
Entwicklung Corporate Design, Betreuung und 
Gestaltung aller Printprodukte



 

»SÖHNE DES VOLKES« FILM

Stummfi lm von Forrest Holger-Madsen
mit Live-Musik von Richard Siedhoff (Klavier)
»Söhne des Volkes« wurde am 06.02.1919 in Weimar anlässlich der 
Nationalversammlung gezeigt, 24 Vorführungen folgten in nur acht 
Tagen. Inmitten der eskapistischen Unterhaltungsindustrie nach dem 
Krieg machte der deutsche Verleih aus dem dänischen Film eine 
anti-bolschewistische Geschichte – mit Erfolg! 100 Jahre später zeigt 
das Lichthaus Kino den Stummfi lmerfolg in restaurierter Fassung.
06.02., Lichthaus Kino Weimar 

ARD-FILMPREMIERE FILM

Das Deutsche Nationaltheater Weimar ist wieder im Film-Premieren-
fi eber, mehr verraten wir noch nicht. Lassen Sie sich überraschen!  
06.02., Großes Haus

GORKO GAMES PERFORMANCE

Spiele loten auf ihre jeweils eigene Weise Grenzen aus, konstituie-
ren Identitäten und Machtverhältnisse und geben somit Auskunft über 
das Verständnis individueller Handlungsspielräume in der Gesell-
schaft. Studierende werden eine performative und partizipative künst-
lerische Aktion entwickeln, um gemeinsam mit einem teilnehmenden 
Publikum neue Zugänge zu politischen wie gesellschaftlichen Debat-
ten des aktuellen Zeitgeschehens zu fi nden. 
Eine Kooperation des Masterstudiengangs »Public Art and New Artistic Strategies / 
Kunst im öffentlichen Raum und neue künstlerische Strategien« der 
Bauhaus-Universität Weimar mit dem DNT Weimar
01.02., Theaterplatz

»AUF JEDE STIMME KOMMT ES AN!« – AUSSTELLUNG
DIE DEMOKRATIE UND DAS PLAKAT

Ein Ausstellungsprojekt in Kooperation des DNT Weimar 
mit der Bauhaus-Universität Weimar
Plakate tragen nicht nur zur politischen Kommunikation in visueller 
Form bei. Meinungsäußerungen, Absichtsbekundungen oder schlicht 
Propaganda sind seit seiner Erfi ndung typische Zielrichtungen. In die-
sem interdisziplinären Projekt gehen Studierende der Frage nach, wie 
medial vermittelte politische Äußerungen entworfen, verbreitet, verstan-
den und in neu interpretierten Formaten manifestiert werden können. 
Ausstellungseröffnung: 01.02., Foyer 2. Rang 

»ERSCHAFFEN WIR GEMEINSAM INSTALLATION 
DEN NEUEN BAU DER ZUKUNFT«

Raumkomposition eines modernen Gestalters
Das Gropiuszimmer gilt als die erste gesamtheitliche Raumkompo-
sition der Moderne. Mittels einer architektonischen Intervention soll 
auf den Gründungsgedanken des staatlichen Bauhauses aufmerk-
sam gemacht werden, dessen Grundidee vor allem eine demokrati-
sche war. Sie sind eingeladen, die Installation, welches das Gropius-
zimmer zitiert, zu durchschreiten, sich darin aufzuhalten und Ihren 
Gedanken um einen »neuen Bau der Zukunft« freien Lauf zu lassen.
Kooperationsprojekt des DNT Weimar mit der Bauhaus-Universität Weimar
Eröffnung: 01.02., Theaterplatz

KENNST DU DAS LAND … OPERNGALA

Eine Gala der Nationen
Auf den Flügeln der Musik unternehmen wir eine Reise durch verschie-
dene Nationalitäten der Welt. Was denken und fühlen wir übereinan-
der in Oper und Operette? Chöre aus verschiedenen Nationalopern, 
Ensembles, Lieder und Arien erzählen vom Eigenen und vom Frem-
den. Mal überwältigend, mal verstörend, mal mit Humor und immer 
mit großer Emotionalität. Diese Gala versteht sich als sinnlicher Bei-
trag zum Symposium »Hans Sachs, Osmin und Butterfl y«.
09.02., Großes Haus

GEIST VON WEIMAR – GEIST VON POTSDAM LESUNG

Ein demokratisches Doppel
Der in Potsdam entbrannte Streit um den Wiederaufbau der Garni-
sonkirche fi ndet seit langem Widerhall im öffentlichen Diskurs. Was 
bedeutet das, wenn diese Kirche als touristischer Magnet wieder-
ersteht? Ist das gerechtfertigte Denkmalpfl ege oder Verklärung einer 
Geschichte aus rechter Perspektive? In Weimar und Potsdam soll an 
zwei aufeinanderfolgenden Tagen darüber gesprochen und eine Bot-
schaft von Weimar, dem Gründungsort der ersten demokratischen 
Republik, nach Potsdam gesandt werden.
Kooperation des DNT Weimar und der Martin-Niemöller-Stiftung
08.02., Festivalzentrum Foyer

HANS SACHS, OSMIN UND BUTTERFLY SYMPOSIUM

Symposium zur Konstruktion nationaler 
Identitäten in Oper und Operette
Das 19. Jahrhundert ist ein Jahrhundert der Klischeebildungen. Das 
schlägt sich auch in Werken des Musiktheaters nieder, die immer 
 wieder die eigene bzw. fremde Identität beschreiben. Die vom DNT 
in Kooperation mit dem Institut für Musikwissenschaft Weimar-Jena 
organisierte Tagung wird aus einer interdisziplinären Perspektive her-
aus der Frage nachgehen, wie sich Konstruktionen von nationalen 
Identitäten in Oper und Operette manifestieren.
09. + 10.02., Probebühne II + Festivalzentrum Foyer

POETRY-SLAM

Zum ersten Mal überhaupt fi ndet ein Poetry-Slam im DNT statt. In zwei 
Runden werden Texte von Slammer*innen aus der Region performt. In 
der ersten Runde geht es, angelehnt an die »Woche der Demokratie«, 
um Themen wie Demokratie, Zusammenleben und Politik. Die zweite 
Runde ist thematisch frei. Möge der beste Text gewinnen!
10.02., Festivalzentrum Foyer

VOLKSKÜCHE

Ein Nachschlag zur »Woche der Demokratie«
Gemeinsam mit Ihnen und mit Kolleg*innen des DNT wollen wir ein 
reichhaltiges Buffet zusammenstellen und beim Essen und Trinken 
die vergangenen 10 Festivaltage Revue passieren lassen. Welche 
Gedanken lassen sich aus dem Erlebten und Gesehenen heraus für 
die Zukunft formulieren? Am Tisch sollen Menschen verschiedener 
Generation und Herkunft aufeinandertreffen.  
10.02., Foyer

WIE STABIL IST UNSERE SYMPOSIUM
LIBERALE GRUNDORDNUNG? 

Internationale Perspektiven zur Zukunft demokratischer 
Verfassungen · Ein Symposium des Goethe-Instituts, der 
Dramaturgischen Gesellschaft und des DNT Weimar
Der Wortlaut der Weimarer Verfassung legte einen Grundstein für 
viele andere europäische und außereuropäische Verfassungstexte. 
Aber wie vertraut sind wir, die Bürger*innen, mit diesen Verfassungs-
inhalten und was bedeuten sie uns? Sind wir bereit, sie zu vertei-
digen? Mit Gästen aus Europa und Südamerika werden Sie diese 
Fragen diskutieren können.
02.02., Großes Haus

»DEN MENSCHEN IMMER MEHR LESUNG 
ZUM MENSCHEN MACHEN«

Eine Auseinandersetzung mit Ernst Hardt 
Lesung mit Schauspieler*innen des DNT
Es war der Intendant Ernst Hardt, der das Weimarer Hoftheater in 
›Nationaltheater Weimar‹ umbenannte. Ein mutiger Schritt, aber er 
passte zur Biografi e dieses demokratisch gesinnten Künstlers, der 
wie alle progressiven Köpfe an den reaktionären Kräften in Weimar 
scheiterte. Anhand seiner Biografi e beschäftigen wir uns im Rahmen 
einer Lesung mit den sehr ambivalenten und zum Teil absurd gewalt-
vollen Umbruchsjahren nach dem Ende des Kaiserreichs.
03.02., Festivalzentrum Foyer

MIT UNS STATT ÜBER UNS! DISKUSSION

Stammtischgespräche
Die Gesprächsreihe in Kooperation mit dem Institut für  Demokratie 
und Zivilgesellschaft lädt zu Auseinandersetzungen mit  Vertreter*innen 
aus unterschiedlich marginalisierten Gruppen ein: Werden Minder-
heiten in Deutschland ausreichend vor Benachteiligung, Diskriminie-
rung, Hass und Gewalt geschützt? Wie können Gleichberechtigung, 
Inklusion und Vielfalt gelingen? Diskutieren Sie mit! Informationen 
zu Themen und Gästen entnehmen Sie unserem Programmheft zur 
»Woche der Demokratie« oder unserer Webseite.
04., 05., 07., 08. + 09.02., Festivalzentrum Foyer
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DISKUSSION UND LESUNG EXTRAS

SERVICE
KARTEN
www.nationaltheater-weimar.de · Tel. 03643 755 334
service@nationaltheater-weimar.de

ERMÄSSIGUNGEN
Erhältlich für Schüler*innen, Studierende, ALGII, Inhaber*innen 
der  weimarcard, Besucher*innen mit Behinderung, Senior*innen. 
Alle Konditionen auf der Webseite und an der Theaterkasse.

FESTIVALPASS FÜR VIELBESUCHER*INNEN
Erhältlich an der Theaterkasse: 20% Ermäßigung ab der 
3. Vorstellung, 30% Ermäßigung ab der 5. Vorstellung 
(Schüler*innen und Studierende: 6 bzw 5 €). Die 10. Vorstellung 
ist kostenfrei. Der Festivalpass ist personengebunden und nicht 
übertragbar. Karten auf den Festivalpass gibt es nur bei Direktkauf 
an der Theaterkasse. Es gelten die AGB des DNT Weimar.

TRUTZ · WILHELM TELL · NOVEMBER 1918 · VOM 
»NEUEN MENSCHEN‹ · »DEN MENSCHEN IMMER 

MEHR ZUM MENSCHEN MACHEN« · EURṒPĒ – EINE 
NATIONALVERSAMMLUNG · »MIT UNS STATT ÜBER UNS« 
· STAMMTISCHGESPRÄCHE · POST-EUROPA · GLAUBE, 
SITTE, HEIMAT · ARD-FILMPREMIERE · UNTERLEUTEN · 

GEIST VON WEIMAR – GEIST VON POTSDAM · KONFERENZ 
DER WESENTLICHEN DINGE · REPRISE · HANS SACHS, 
OSMIN UND BUTTERFLY · KENNST DU DAS LAND  … · 
THE INCREDIBLE HERRENGEDECK · VOLKSKÜCHE · 6. 
SINFONIEKONZERT · POETRY SLAM · TRUTZ · WILHELM 

TELL · NOVEMBER 1918 · VOM »NEUEN MENSCHEN« · »DEN 
MENSCHEN IMMER MEHR ZUM MENSCHEN MACHEN« 
· EURṒPĒ – EINE NATIONALVERSAMMLUNG · »MIT UNS 
STATT ÜBER UNS« · STAMMTISCHGESPRÄCHE · POST-

EUROPA · GLAUBE, SITTE, HEIMAT · ARD-FILMPREMIERE · 
UNTERLEUTEN · GEIST VON WEIMAR – GEIST VON POTSDAM 
· KONFERENZ DER WESENTLICHEN DINGE · REPRISE · HANS 

SACHS, OSMIN UND BUTTERFLY · KENNST DU DAS LAND  
… · THE INCREDIBLE HERRENGEDECK · VOLKSKÜCHE · 

6. SINFONIEKONZERT · POETRY SLAM · TRUTZ · WILHELM 
TELL · NOVEMBER 1918 · VOM »NEUEN MENSCHEN‹ · »DEN 

MENSCHEN IMMER MEHR ZUM MENSCHEN MACHEN« 
· EURṒPĒ – EINE NATIONALVERSAMMLUNG · »MIT UNS 
STATT ÜBER UNS« · STAMMTISCHGESPRÄCHE · POST-

EUROPA · GLAUBE, SITTE, HEIMAT · ARD-FILMPREMIERE · 
UNTERLEUTEN · GEIST VON WEIMAR – GEIST VON POTSDAM 
· KONFERENZ DER WESENTLICHEN DINGE · REPRISE · HANS 

SACHS, OSMIN UND BUTTERFLY · KENNST DU DAS LAND 
… · THE INCREDIBLE HERRENGEDECK · VOLKSKÜCHE · 

6. SINFONIEKONZERT · POETRY SLAM · TRUTZ · WILHELM 
TELL · NOVEMBER 1918 · VOM »NEUEN MENSCHEN‹ · »DEN 

MENSCHEN IMMER MEHR ZUM MENSCHEN MACHEN« · 
EURṒPĒ – EINE NATIONALVERSAMMLUNG · »MIT UNS STATT 

ÜBER UNS« · STAMMTISCHGESPRÄCHE · POST-EUROPA · 
GLAUBE, SITTE, HEIMAT · ARD-FILMPREMIERE · UNTERLEUTEN 

· GEIST VON WEIMAR – GEIST VON POTSDAM · KONFERENZ 
DER WESENTLICHEN DINGE · REPRISE · HANS SACHS, OSMIN 
UND BUTTERFLY · KENNST DU DAS LAND … · THE INCREDIBLE 

HERRENGEDECK · VOLKSKÜCHE · 6. SINFONIEKONZERT · 
POETRY SLAM · TRUTZ · WILHELM TELL · NOVEMBER 1918 
· VOM »NEUEN MENSCHEN« · »DEN MENSCHEN IMMER 

MEHR ZUM MENSCHEN MACHEN« · EURṒPĒ – EINE 
NATIONALVERSAMMLUNG · »MIT UNS STATT ÜBER UNS« · 

STAMMTISCHGESPRÄCHE · POST-EUROPA · GLAUBE, SITTE, 
HEIMAT · ARD-FILMPREMIERE · UNTERLEUTEN · GEIST 

VON WEIMAR – GEIST VON POTSDAM · KONFERENZ DER 
WESENTLICHEN DINGE · REPRISE · HANS SACHS, OSMIN UND 

BUTTERFLY · KENNST DU DAS LAND  … · THE INCREDIBLE 
HERRENGEDECK · VOLKSKÜCHE · 6. SINFONIEKONZERT · 

POETRY SLAM ·

01.–10.02.2019 
EINE WOCHE THEATER, MUSIK, 
AKTION, DISKUSSION UND 
BETEILIGUNG IM 100. JUBILÄUMS-
JAHR DER WEIMARER VERFASSUNG

FÖRDERER & PARTNER

Deutsches Nationaltheater Weimar
Entwicklung Corporate Design, Betreuung und 
Gestaltung aller Programm- und Spielzeithefte
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Die Einwohner von Detroit platzen vor Energie. Nach 
dem Niedergang ihrer Stadt predigen sie nicht mehr 
das Mantra des ewigen Wachstums. Sie wollen die 
Welt verändern. Dazu haben sie ihre Wirtschaft zu 
einem echten Versuchslabor umgebaut.

Als Simeon Wittenberg in Detroit aus dem 
Flugzeug steigt, herrscht schlechte Stim-
mung. Nichts funktioniert, das öffentliche 
Leben steht still. Die Stadt sieht schäbig 
aus. Die Wirtschaft liegt am Boden. Mas-
senarbeitslosigkeit und Frustration haben 
Spuren in den Gesichtern der Menschen 
hinterlassen. Perspektive? Fehlanzeige. 
Das ist jetzt zehn Jahre her.

Doch dann beginnen die Einwohner, 
ihr Zusammenleben anders zu definie-
ren. Sie entwickeln ein neues Wirtschafts-
system. Simeon beobachtet, wie sich die 
Stadt aufrappelt. „Wohlstand bedeutet den 
Menschen hier mehr als die Befriedigung 
materieller Bedürfnisse“, sagt Simeon. 
„Es geht ihnen darum, mit ihrer Arbeit 
zufrieden zu sein und diesen Wert mit an-
deren zu teilen.“ Reichtum hängt ab von 
der Fähigkeit, voll und ganz am gesell-
schaftlichen Leben teilzunehmen. Die Zu-
friedenheit ist tief in ihrer Lebensqualität, 
ihrer Gesundheit und im persönlichen 
Glück verankert. Es geht ihnen um mehr 
als um Profit. Es geht um jeden einzelnen 

und um die Förderung seiner Potenziale. 
Selbstverantwortete Projekte sprießen aus 
dem Boden. Die Bürgerinnen und Bürger 
vernetzen sich und schaffen horizontale 
Strukturen. Individuelle Kleinprojekte 
boomen. 

WIE KANN SICH DAS RECHNEN?

Tim Jackson legte in seinem Buch „Wohl-
stand ohne Wachstum“ 2011 dar, wie 
der Weg tatsächlich funktioniert. Seither 
stellen viele Visionäre die Machbarkeit 
in einer wachsenden Anzahl von Projek-
ten unter Beweis. Auch Dank finanzieller 
 Unterstützung aus Washington: Im Rah-
men des American Recovery and Reinves-
tment Act (ARRA) pumpt die Regierung 
fast 100 Milliarden Dollar in grüne Inves-
titionen. Davon fast 3,7 Milliarden Dollar 
in den Wiederaufbau von Detroit.

Die Stadt gibt sich eine eigene Wäh-
rung namens Seed – übersetzt heißt das: 
Der Same. Der Name ist Programm. Als 
Lokalwährung bringt Seed jede Menge 

geldwerte Vorteile: Stärkung des loka-
len und fairen Handels, direkter Kontakt 
zwischen Händler und Endverbraucher, 
mehr Kontrolle bei den Produktionsbe-
dingungen, geringes Transportaufkom-
men und damit Entlastung der Umwelt. 
Frei nach dem Motto „Small is beautiful“ 
versuchen die Macher von Seed, Detroit 
mit überschaubaren und transparenten 
Geldflüssen zu versorgen und die Men-
schen so zum Einkaufen und Investieren 
zu motivieren.

Die Besonderheit: Seed ist nicht nur 
Geld im klassischen Sinne, sondern rech-
net auch den Faktor Zeit mit ein. Arbeit 
und Waren besitzen nicht nur einen Preis, 
sondern auch einen Zeitwert. Menschen 
mit geringem Einkommen können durch 
ihr Engagement sparen und einkau-
fen. Ihre Tätigkeiten werden auf einem 
Seed-Zeitkonto gutgeschrieben und kön-
nen gegen Dienstleistungen und Güter 
eingetauscht werden. Mehr als sechzig 
Prozent aller Geschäfte im Großraum De-
troit akzeptieren den Seed bereits als of-

Stunde der Macher

DIE NEUE WÄHRUNG 
HEISST SEED.
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BEAM 
ME 
UP 
4.0

Zukunft kann jeder selbst gestalten. 
Das Creation Center wollte es genau wissen.

Es projiziert sich selbst an 
die Wand von morgen. 

Mit überraschenden 
Erkenntnissen. 
Ein Szenario.

Alles, was ich heute tue, beeinflusst die Zukunft und alles, was 
ich heute lasse, trägt zu meinem Leben bei. Oft haben wir keine 
Zeit, uns neben der Alltagspflicht auch mit der Kür zu beschäf-
tigen: Ist das, was ich heute und morgen angehe, wirklich das, 
was ich persönlich und als Team erreichen möchte? Es erfor-
dert Disziplin und Mut, die eigene Situation komplett in Frage 
zu stellen. 

Wir sind der Meinung, es ist an der Zeit. Wir – das sind fünf 
Leute, ein Team, jede Menge Ideen. Das Creation Center der Te-
lekom. Seit 2008 unter der Leitung von Raimund Schmolze. 

Wir entscheiden uns für zwei Tage Sauerland. Skipiste. Win-
terkälte. Ein Seminarhaus in Wilde Wiese. Ein Raum mit dem 

Namen Vision. Und endlich Platz, um uns fünf Jahre in die Zu-
kunft zu  beamen. Los gehts.

Wir machen uns erst einmal an diejenigen Parameter, von de-
nen unsere Zukunft im Wesentlichen abhängt. Sehr erhellend. 
Damit sind keine naheliegenden Faktoren gemeint, wie Mann-
stärke oder Budget, sondern solche mit Gestaltungs- aber auch 
Unsicherheitspotenzial. In der Szenario-Methode müssen Kern-
faktoren immer mit Zweifeln behaftet sein, bipolar und aus heu-
tiger Sicht nicht eindeutig zu prognostizieren.

Per Brainstorming identifizieren wir drei wesentliche Parame-
ter mit klarem Weichen-Charakter. Jeder hat selbst in der Hand, 
in welche Richtung er diese Weichen stellen möchte. 
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ROGER IBARS
Roger interessiert sich vor al-
lem für die Sprache, die zwi-
schen digitalen Geräten und 
ihren Nutzern, auch „Patien-
ten“, entsteht. Er liebt es, intel-
ligente Dinge mit Hilfe simp-
ler Technologien aufzubauen. 
Für WILDC legte er seine ge-
heimsten Erkenntnisse aus 
der Zusammenarbeit mit dem 
Creation Center und über den 
Service-Design-Prozess offen.

VANESSA KATZMANN
Als Industriedesignerin inte-
ressierte sich Vanessa schon 
während ihres Studiums für 
den Menschen und seine Be-
dürfnisse. Ihre Leidenschaft 
für Forschung und Recher-
che brachten sie ins Creation 
Center. Dort setzte sie sich 
vor allem mit digitalem Frust 
auseinander. Für WILDC re-
flektierte sie die aufregende 
Entstehungsgeschichte des 
CC-Shirts.

HEINRICH KREYENBERG
Grafiker mit sieben Händen 
und kreativer Explosion im 
Kopf. Immer fröhlich und vol-
ler neuer Ideen. Er schaffte 
das Kunststück, WILDC nicht 
nur liebevoll zu gestalten, son-
dern auch visuell in die Spra-
che des Creation Centers zu 
übersetzen. Unterstützt wur-
de er von Fanny Geiser, die 
Grafikdesign in La Chaux-de-
Fonds in der Schweiz studiert. 
Vielen Dank, Fanny!

JULIA LEIHENER
Frontfrau, Vortragsspezialistin 
und unsere Expertin für die  
eEtiquette. Als Material Girl 
baute sie mit unendlicher 
 Liebe das Herzstück des Crea-
tion Centers auf: Die Gadget- 
Sammlung. Bestens organi-
siert sieht sie nicht nur den 
kreativen Prozess, sondern 
auch das Ergebnis. Julia sorgt 
nicht nur für unendlich viele 
neue Ideen. Sondern auch da-
für, dass die Truppe nicht aus 
dem Ruder läuft. 

WENZHU LIU
Wenzhu Liu kommt aus China. 
Als Designerin und Forscherin 
verbindet sie Produktdesign 
mit Journalistik. Sie verfügt 
über tiefe ästhetische Wurzeln 
und jede Menge multikultu-
relle Arbeitserfahrung. Sie ar-
beitete für McKinsey und Sam-
sung. Außerdem kuratierte sie 
eine Porzellan-Ausstellung in 
Shanghai und schuf selbst ver-
schiedene Kunstwerke. Das 
Creation Center verdankt ihr 
liebevolle Avatare.

DEEPAK MALLYA
Deepak verliebte sich sofort in 
Berlin und das Creation Cen-
ter. Er kam aus Bangalore in 
Indien zu uns. Hier haben es 
ihm vor allem die Weihnachts-
karten angetan. Heute arbeitet 
er als Interaction Designer bei 
Tata Elxsi. Deepak interes-
sieren vor allem die Nutzer-
schnittstellen im Automobil-
bereich. Das Creation Center 
vermisst er trotzdem.

ARNDT MICHAELIS
Als kaufmännischer Assistent 
sorgt Arndt für Ordnung in 
der bunten Welt des Creati-
on Centers. Immer mit einem 
Lächeln auf den Lippen trotzt 
er jedem Chaos und stellt den 
reibungslosen Ablauf sicher. 
Besonders stark machte er 
sich für die Nintendo Video-
spielkonsole Wii in der Loun-
ge. Damit neben der geistigen 
Arbeit auch Zeit für sportliche 
Abwechslung und Teambil-
dung bleibt.

AMELIE NEUMANN
Amelie studierte Integrated 
Design an der International 
School of Design in Köln, als 
sie zum Creation Center kam. 
Als Konzepterin, Szenenbild-
nerin und Videoartistin be-
wegt sie sich normalerweise 
eher hinter den Kulissen. Für 
WILDC war sie nicht nur vor 
der Kamera aktiv, sondern be-
wies sich auch als Hundetrai-
nerin. Sie arbeitete außerdem 
an Wortspielereien, Infografi-
ken und Bildern. 

DIE KOMPLIZEN

Im Buchhandel oder unter www.nicolai-verlag.de
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Digitale Signaturen sind wie Krawatten.
Unter Freunden kannst Du sie 

weglassen.

»Seeing what everyone else 
has seen and thinking what 
no one else has thought.« 
Unternehmen Idee 
Wie kundenorientierte Produkt­
entwicklung zum Erfolg führt.

Das Buch:

Albert Szent-Györgyi

www.unternehmen­idee.de
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Deutschland sucht den
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PLAY

Es läuft wie in einer TV-Show. Ein Tisch, sechs Leute. Sie rufen den Namen des Teil-
nehmers, jeder kommt einzeln herein. Der Bewerber präsentiert sein Projekt, seine 
Idee. Notizen, Blicke. Die Prüfer stellen Fragen. Es sind die Geldgeber der Telekom. 
Kurze Diskussion, knappe Fragen und Antworten. Dann raus.

Auftritt Andreas mit seiner Idee: SoundCall. Andreas will Geräusche, Töne oder Mu-
sik in Telefonate einspielen. Die Idee ist nicht neu, doch die Umsetzung umso schwie-
riger. Die technischen Hürden sind hoch, die praktischen Probleme erdrückend.

Der Plan: Die Idee als Venture für das erste Jahr fi nanziert zu bekommen. Danach 
soll die Ausgründung über die Telekom erfolgen. Was das wirklich bedeutet, merkt 
Andreas erst, als er den Berg Formulare vor sich sieht. Sehr, sehr lange Formulare. 
Eine anstrengende Zeit liegt vor ihm, sehr viele Besprechungen, jede Menge kleinka-
rierter Papierkram, Nachtarbeit. Aber das Team steht. Gemeinsam wird nicht nur am 
Geschäftplan, sondern vor allem am Produkt gearbeitet. 

SoundCall entstand im Creation Center, 
in einem Workshop, zusammen mit einer 
Abteilung aus Bonn. SoundCall war nur 
eine davon, kein besonderer Aufreger, 
nur ein Gedanke. Die Kollegen verwarfen 
die Idee schnell. Andreas lässt sie nicht 
los. Ihm gefällt, wie einfach sie ist. Er ist 
überzeugt, dass noch mehr darin steckt. 
Dass er sie weiter treiben kann. Er trägt 
sie mit nach Hause. 

Dort angekommen, setzt er sich an sei-
nen Rechner. Er schaut im App-Store. Das 
Angebot muss es ja schon geben. Er will 

DIE IDEE, MUSIK IN TELEFONATE EINZUSPIELEN, HÖRT SICH 
EINFACH AN. DOCH BIS DAHIN IST ES EIN KOMPLIZIERTER 

WEG. VOM KAMPF UM EIN NEUES PRODUKT.

PlayPlayPlayPlayPlayPlayPlayPlayPlayPlayPLAYPlayPlayPlayPLAYPlayPLAYPlayPLAYPlayPlayPlayPLAYPlayPlayPlayPlayPlayPlayPlay

Es läuft wie in einer TV-Show. Ein Tisch, sechs Leute. Sie rufen den Namen des Teil-
nehmers, jeder kommt einzeln herein. Der Bewerber präsentiert sein Projekt, seine 

SoundCall entstand im Creation Center, 
in einem Workshop, zusammen mit einer 

Supersound

Creation Center Deutsche Telekom
Entwicklung Corporate Design, Gestaltung 
eines corporate Magazins und des Buches 
»Unternehmen Idee«
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ALROUND­
GETAFELT 
BEI SICH 
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Antonius und Kleopatra | William Shakespeare | Premiere am 19.09.2014, 20.00 Uhr, Kammerspiele
Inszenierung: Patrick Schlösser | Ausstattung: Katja Wetzel | Musik: Wolfgang Siuda
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Willkommen zur neuen Spielzeit am Theater Lübeck! Wir freuen uns auf Sie!
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Ödipus Stadt | nach Sophokles, Euripides und Aischylos | Bühnenfassung von John van Düffel
Premiere am 15.11.2014, 19.30 Uhr, Kammerspiele | Inszenierung: Pit Holzwarth | Ausstattung: Werner Brenner | Musik: Willy Daum
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Für ein Theater
Ich fand’s ’ne tolle Idee





Geboren in Hamburg. Nach dem Grafikdesign 
Studium an der St. Martins School of Art in 
London folgt eine Festanstellung am Deutschen 
Schauspielhaus in Hamburg.  
2000 der Schritt in die Selbständigkeit mit den 
Staatstheatern Hannover und der Schaubühne 
am Lehniner Platz, Berlin. Es folgen viele weitere 
Theaterstationen und Aufträge aus der kulturellen 
Szene und der freien Wirtschaft. Ein kleiner Teil 
dieser Arbeiten sind hier in diesem Heft zu sehen.

KUNDEN/CLIENTS
Deutsches Nationaltheater Weimar
Deutsches Schauspielhaus in Hamburg
Internationale Händel­Festspiele Göttingen
Maxim Gorki Theater
Oper / Ballett Leipzig
Schaubühne am Lehniner Platz
Staatstheater Braunschweig
Staatstheater Hannover
Theater Bielefeld
Theater Magdeburg 
Wiesbaden Biennale

Deutsche Telekom Creation Center
Frontiers of Peace
gebrueder beetz filmproduktion
Kunstgewerbeverein Frankfurt a.  M.
Realfiction Filmverleih
Stadtmuseum Göttingen
Stiftung Niedersachsen
SCC Events
unafilm

heutemorgen / Büro für Gestaltung
+40 30 978 94 334
+49 176 831 30 231
hallo@heutemorgen.com
www.heutemorgen.com

HEINRICH 
KREYENBERG



heutemorgen / Büro für Gestaltung
Heinrich Kreyenberg
+40 30 978 94 334
+49 176 831 30 231
hallo@heutemorgen.com
www.heutemorgen.com

DO!DO!
MAKE!MAKE!
CREATE!CREATE!

FOR ALL FOR ALL 
YOUR YOUR 
GRAPHIC 
GRAPHIC 

NEEDSNEEDS::
heutemorgen.com
heutemorgen.com


